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Fursov und Huber tanzen sich zu zwei Erfolgen
SAARBRÜCKEN (om) Es ging zu wie 
in einem Bienenstock. In der einen 
Ecke wurden noch eifrig die akroba-
tischen Höhepunkte der Choreogra-
fie geübt. Andere hatten ihren Auf-
tritt schon hinter sich. Sie verfolgten 
interessiert die Vorführungen der 
übrigen Kategorien und feuerten 
die Akteure ihrer Schule an. Auf 
der Tanzfläche in der St. Ingberter 
Stadthalle bekamen die Zuschauer 
einen facettenreichen Querschnitt 
der verschiedenen Tanzstile zu se-
hen: In der Solokategorie kämpften 
Hip-Hopper nicht nur miteinander, 
sondern auch mit zwei Gardetanz-
mädchen. Bei den Gruppentänzen 
der Grundschulen reichte die Palet-
te von Folklore wie italienischer Ta-
rantella über Zumba bis zu Choreos, 
die selbst schon ein Stilmix aus un-
terschiedlichen Tanzarten waren.

Dazwischen präsentierten sich 
erstmals auch höherklassige Tur-

nierpaare in den Standard- und la-
teinamerikanischen Tänzen. Darun-
ter mit Artemi Fursov und Anastasia 
Huber auch die Ranglisten-Dritten 
des Deutschen Tanzsportverbandes 
in der Kategorie Jugend Standard. 
Das Paar von der Tanzsportabtei-
lung Fortuna im TSV Saarbrücken 
gehört dem Bundesjugendkader 
an. Es entschied beide Disziplinen 
klar für sich. Fursov vertritt das 
Deutsch-Französische Gymnasi-
um, Huber das Willy-Graf-Gymna-
sium (beide Saarbrücken).

So abwechslungsreich der Stilmix 
für die Zuschauer war, so schwie-
rig war es für Wertungsrichter, die 
sehr unterschiedlichen Tanzformen 
miteinander zu vergleichen und zu 
bewerten: „Als Wertungsrichter aus 
dem Turniersport im Bereich Stan-
dard und Latein war es sehr inter-
essant, die verschiedenen Stile im 
direkten Vergleich zu sehen. Da es 
aber für viele Tanzformen keine fes-
ten Kriterien gibt, musste die Bewer-
tung recht subjektiv ausfallen“, sag-
te Albert Polch vom Tanzsportclub 

Blau-Gold Saarlouis, der schon zahl-
reiche hochklassige Turniere, dar-
unter viele deutsche Meisterschaf-
ten, gewertet hat. Er hat festgestellt, 
dass das Niveau deutlich zugelegt 
hat: „Ich war jetzt zum dritten Mal 
dabei. Die Leistungssteigerung der 
Akteure ist enorm. Ich freue mich 
auf den nächsten Wettbewerb.“

„Tanzen kennen viele Kinder und 
Jugendliche nur als schöne Freizeit-
beschäftigung und nicht als Wett-
kampfsport. Mit der Schultanz-
meisterschaft wollen wir die Idee 
des Tanzens als Sport in die Schu-
len tragen, um so den einen oder 
anderen Jugendlichen auch für den 
Tanzsportverein interessieren“, er-
klärt Landesjugendwartin Cathrin 
Anne Lang zur Zielsetzung des Saar-
ländischen Landesverbandes für 
Tanzsport (SLT): „Mittelfristig geht 
es uns darum, dass der Tanzsport 
in das Programm ,Jugend trainiert 
für Olympia’ aufgenommen wird. 
Der Verband unterstützt Tanzen als 
Schulsport, indem er Fortbildungen 
für Lehrer und Mentoren anbietet. 

Gleichzeitig vermitteln wir Kontak-
te zwischen Vereinen und Schulen, 
wenn die Schule keinen Lehrer hat, 
der die Tanz-AG leiten kann.“

„Bei der vierten Auflage waren vie-
le Gruppen zum wiederholten Male, 
aber auch viele Neulinge am Start, 
das zeigt mir, dass die Veranstaltung 
ankommt und neue Interessenten 
findet“, zog Udo Ulrich, SLT-Schul-
sportbeauftragter, ein positives Fa-
zit der Veranstaltung mit knapp 300 
Schülern: „Erfreulich war vor allem, 
dass deutlich mehr Grundschu-
len teilgenommen haben und vie-
le Jungs dabei waren.“ Der Pädago-
ge, der am Schengen-Lyzeum in Perl 
unterrichtet, sieht in der Teilnahme 
an einem solchen Wettbewerb einen 
„wichtigen Beitrag für eine funkti-
onierende Klassengemeinschaft“. 
Darüber hinaus hätten die Gruppen, 
die sich aus Schülern von Gymnasi-
en, Gemeinschaftsschulen und För-
derschulen zusammensetzen ge-
zeigt, dass Tanzen einen wichtigen 
Beitrag zur Umsetzung der Inklusi-
on an Schulen leisten könne.

Saarbrücker Paar gewinnt bei saarländischer Schulmeisterschaft die Titel in den Standard- und lateinamerikanischen Tänzen.

Die Saarbrücker Gymnasiasten Arte-
mi Fursov und Anastasia Huber gehö-
ren zum Bundeskader.  FOTO: MORGUET

In der Fischbachhalle fliegen die Fäuste

FISCHBACH Es wird der schwerste 
Kampf seiner Karriere. „Gegen ei-
nen Gegner dieser Qualität habe 
ich noch nicht geboxt“, sagt Mir-
co Martin. „The Comet“, wie sich 
der 25-Jährige nennt, ergänzt: „Der 
Weißrusse ist die größte Herausfor-
derung meiner Karriere.“ Am Sams-
tag, 12. August, steigt die deutsche 
Nummer eins im Fliegengewicht in 
der Fischbachhalle in Fischbach in 
den Ring. Er will im Rahmen eines 
Kampfabends mit insgesamt vier 
Profi-Kämpfen sowie einem Ver-
gleich einer Saar-Auswahl mit ei-
ner Schweizer Auswahl seinen Ti-
tel als internationaler deutscher 
Meister im Fliegengewicht vertei-
digen. Als Gegner hat der Saarlän-
der sich Valery Yanchy ausgesucht. 
Der in Spanien lebende Weißrus-
se bringt es auf 32 Profi-Kämpfe. 
25 Mal ging der 40-Jährige als Sie-
ger aus dem Ring. Mirco Martin hat 
als Profi-Boxer erst neun Kämpfe auf 
seinem Konto - und ist unbesiegt.

Valery Yanchy belegt in der un-
abhängigen Weltrangliste Rang 60. 
In Europa rangiert er auf Platz acht. 
Mirco Martin liegt in der Weltrang-
liste 15 Plätze vor ihm - und in der 
europäischen Rangliste einen Platz. 
Für den Saarländer soll der Weiß-
russe ein weiterer Gegner sein, um 
Punkte für die Rangliste zu sam-
meln und dort nach vorne zu kom-
men. „Wir wollen die Qualität von 
Gegner zu Gegner steigern“, sagt der 

Obersalbacher: „Der Kampf soll ein 
weiterer Schritt für mich sein, um 
in der Weltrangliste zu klettern.“ Im 
November will Mirco Martin dann in 
Kaiserslautern um einen größeren 
internationalen Titel boxen. „Ge-
gen eine richtige Granate“, erklärt 
er selbstbewusst. Wer diese Grana-
te sein wird, stehe noch nicht fest.

Aber erst einmal steht der 
Kampfabend in der Fischbachhal-
le in Fischbach auf dem Programm. 
Dieser wird um 19 Uhr beginnen. 
Einlass wird ab 18 Uhr sein. Neben 
Mirco Martins Titelkampf im Flie-
gengewicht stehen zwei Profi-Duel-
le im Weltergewicht sowie eines im 
Superleichtgewicht auf dem Pro-

gramm. Im Weltergewicht werden 
Zino Meuli, Ranglisten-Zweiter in 
der Schweiz, sowie der deutsche 
Ranglisten-Zwölfte Omar Darwich 
in den Ring steigen. Ihre Gegner 
stehen ebenso wie die Gegnerin 
der Weltranglisten-Elften, im Su-
perleichtgewicht, Prisca Vicot aus 
Frankreich, noch nicht fest.

Eintrittskarten für den Boxabend am 
12. August in der bei dieser Veranstal-
tung 800 Zuschauer fassenden Fisch-
bachhalle in Fischbach kosten 20 und 
25 Euro. Ein Platz in der ersten Reihe am 
Ring kostet 80 Euro. Tickets gibt es un-
ter anderem bei Papier Meiser in Dud-
weiler oder bei Tabakwaren Thome in 
Quierschied.

VON MARCUS KALMES

Mirco Martin will seinen 
Titel im Fliegengewicht 
verteidigen. Gegen einen 
Gegner der Qualität von 
Valery Yanchy hat der 
Profi noch nicht geboxt. 

Mirco Martin (rechts) hat am 4. Februar in Mageburg erstmals seinen Titel als internationaler deutscher Meister verteidigt. Er besiegte Jozsef Ajtai aus Ungarn 
durch Technischen K.o. in der achten Runde. Am 12. August will der Saarländer in Fischbach seinen Gürtel erneut verteidigen.  FOTO: IMAGO

Saarbrücker Nachwuchs sahnt Titel ab
SAARBRÜCKEN (red) Der Saarländi-
sche Tennis-Bund hat auf der An-
lage des TC BW Saarbrücken die 
Jugend-Saarlandmeisterschaft aus-
gerichtet In der Altersklasse der U 10 
setzten sich im Finale Adrian Schu-
ler (SG Hirstein-Oberthal) gegen 
David Kirchner (TC BW Saarbrü-
cken) mit 6:4 und 6:3 sowie Ana-
belle Eberle (TC BW Saarbrücken) 
gegen Pauline Haßler (TC Beckin-
gen) mit 4:6, 6:1 und 10:3 durch. Lu-
ise Weber (TC BW Saarbrücken) und 
Julia Schäfer (TC Rotenbühl) beleg-
ten dritte Plätze.

Saarlandmeister bei den Junioren 
der U 12 wurde Matthias Eberle (TC 
BW Saarbrücken). Philipp Diel und 
Max Wasemann vom TC Halberg 
Brebach waren im Halbfinale ge-
scheitert. Bei den U 12-Juniorinnen 

setzte sich Helena Christmann (TC 
Rotenbühl) durch. Rang drei ging an 
Margaux Tulet-Jost (Brebach). Leon 
Berg vom TuS Neunkirchen gewann 
die U14-Konkurrenz. Er besiegte im 
Endspiel Alexander Schommer (Ro-
tenbühl) mit 6:4 und 6:2. Im Halbfi-
nale war Noah Müller (Brebach) ge-
scheitert. Bei den Juniorinnen der 
U 14/ U16 siegte Yasmine Humbert 
(Brebach). Die U 16-Konkurrenz ge-
wann Frederic Schommer (Roten-
bühl). Im Halbfinale gescheitert war 
Milan Welte (TZ Sulzbachtal).

Saarlandmeisterin der U 18-Juni-
orinnen ist Julia Traub (TuS Neun-
kirchen). Sie besiegte im Finale Ali-
na Petchourina vom TC Rotenbühl 
mit 6:4 und 6:0. Bei den U 18-Juni-
oren holte Noel Hartzheim (Roten-
bühl) den Titel.

So sehen Sieger aus: Der Tennis-Nachwuchs hat auf der Anlage des TC BW 
Saarbrücken die Saarlandmeister ermittelt.  FOTO: BOESE/SAARLÄNDISCHER TENNIS-BUND

Zwei Medaillen 
für Saarbrücker 
Ruder-Junioren
SAARBRÜCKEN (red) Der RV Saar-
brücken hat bei der deutschen Jahr-
gangsmeisterschaft der Altersklas-
sen U 17, U 19 und U 23 auf der 
Olympia-Regattastrecke in Mün-
chen zwei Medaillen geholt. Henry 
Duis gewann im Achter über 2000 
Meter mit einer Renngemeinschaft 
aus Ruderern aus Frankfurt, Kons-
tanz, Nürtingen, Tübingen, Hanau, 
Koblenz und Neuwied die Goldme-
daille. Die zweite Saarbrücker Me-
daille steuerte bei den Titelkämp-
fen am vergangenen Wochenende 
Finn Quarz bei. Er wurde im Einer 
der Altersklasse B (U 17) deutscher 
Jahrgangsmeister, teilt der RV Saar-
brücken mit.
www.ruderbund.de
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